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Bunte Wochen 
in Berga/Elster
– Rückblick –
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Einwohnerversammlung
Die am besten besuchte Einwohnerversammlung im Land-
kreis Greiz zum Thema Unterbringung von Flüchtlingen und 
Asylbewerbern hat in Berga/Elster stattgefunden. Ich möchte 
mich als erstes bei allen Besuchern der Veranstaltung bedan-
ken, die es uns durch ihre Ruhe und Gelassenheit ermöglicht 
haben, den Besucheransturm in geordneten Bahnen zu be-
wältigen. 
Zur Einwohnerversammlung wurde darüber informiert, dass 
es beabsichtigt ist, ca. 50 – 60 Flüchtlinge dezentral in Woh-
nungen unterzubringen. Vertragspartner für diese Wohnun-
gen ist der Landkreis Greiz und nur der Landkreis Greiz sucht 
und mietet diese Wohnungen selbst an. Befürchtungen von 
Bürgern, dass es zum Anstieg der Kriminalität kommen wür-
de, entkräftete die Landrätin, Frau Martina Schweinsburg, mit 
den positiven Erfahrungen der letzten 2 Jahre bei einer dezen-
tralen Unterbringung, wie z.B. in Zeulenroda-Triebes. Weitere 
Themen, wie die Müllbeseitigung, Betreuungsschlüssel bei 
der Kinderbetreuung und befürchtete Versorgungsengpässe 
im Einkaufsmarkt, sind sicherlich lösbare Aufgaben. Wie ich 
es auch schon in der Einwohnerversammlung angesprochen 
habe, bedanke ich mich bei allen, die bereits im Vorfeld ihre 
Bereitschaft zur Hilfe bei der Integration signalisiert haben, 
aber auch bei denen, die während und nach der Versamm-
lung ihre Unterstützung angeboten haben. Bürgerinnen und 
Bürger, die zur Verbesserung der Integrationsmöglichkeiten 
in unserem Stadtgebiet beitragen möchten, können sich gern 
in der Stadtverwaltung Berga/Elster im Bürgerbüro, Telefon: 
036623/607-13 melden oder Sie können mich auch gern per-
sönlich ansprechen.

Vorbereitungen der 750-Jahrfeier

Nach einer weiteren Zusammenkunft zur Vorbereitung der 
750-Jahrfeier wurde nun das Datum der geplanten Festwoche 
im September 2016 festgelegt. Die Festwoche soll in der Zeit 
vom 2. September bis 11. September 2016 stattfinden.
Der Carnevalsverein Berga/Elster hat sich bereit erklärt, die 
Verantwortung für die Festwoche zu übernehmen, und die 
anwesenden Vertreter  der Vereine stimmten darüber positiv 
ab. Zu weiteren Gesprächsrunden rund um die Organisati-
on der Veranstaltung lädt der Carnevalsverein Berga/Elster 
gezielt ein.

Veranstaltungsrückblick

Die letzten Wochen wurden geprägt von vielen Aktivitäten 
in unserer Stadt. Viel Aufmerksamkeit und  großes Lob gab 
es für das Zirkusprojekt, das gemeinsam von Schule und Kin-
dergarten gestaltet wurde. Sportliche Aktivitäten fanden eine 
rege Beteiligung. Beginnend mit der erfolgreichen Teilnahme 
unserer Jugendfeuerwehr am Wettkampf in Münchenberns-
dorf, dem im „Kinderpark“ organisierten  Sportfest des Kin-
dergartens und dem 2. Bergaer Bogenturnier in Albersdorf.

Weiterhin fand die erste 
selbst organisierte Veran-
staltung der Bergaer-Ju-
gend im Jugendclub sowie 
der 1. Neugeborenen-Emp-
fang der Stadt Berga/Elster 
in der Kindertagesstätte 
„Waldspatzen“ großen Zu-
spruch. Das Kirmeswo-
chenende wurde wieder 
mit vielen Anstrengungen 

durch die Organisatoren 
gut vorbereitet und bei 
bestem Wetter lockte es 
viele Besucher nach Berga/
Elster.
Allen Organisatoren, Mit-
wirkenden und Unterstüt-
zern dieser Veranstaltun-
gen möchte ich Dank sagen, 
für die Zeit und Mühe die 
dafür investiert wurde.

Bauvorhaben im Stadtgebiet

Die Übergabe des Rasenplatzes erfolgte wie angekündigt 
am 30. August 2015. Das dabei durchgeführte Duell im Elf-
meterschießen habe ich leider verloren, aber der Spaß war 
es allemal wert.
Die Arbeiten an der Beleuchtungsanlage in der Puschkinstra-
ße stehen kurz vor der Fertigstellung. In der Zwischenzeit sind 
weitere Bewilligungsbescheide für die Flutschadensbeseiti-
gung bei uns eingegangen, so zum Beispiel für die Instand-
setzung des Elsterradweges und für die Planungsleistungen 
der Kohlbergbrücke in Wolfersdorf. Diese werden nun geprüft 
und hoffentlich können wir bald damit beginnen. Leider gibt 
es in Bezug auf die beantragte Fristverlängerung für das Bau-
vorhaben Clodramühlensteg noch keine neuen Informationen. 
Aktueller Stand  ist, dass unser Antrag auf Verlängerung  nun 
durch das Bundesfinanzministerium entschieden werden soll.
In das Spielplatzprojekt „Kinderpark Berga/elster“ kommt 
nun auch langsam Bewegung, erste Schritte werden wohl 
in der Nähe des Sandkastens sichtbar werden. Neben der 
fast schon unglaublichen Geldsumme von über 6000 € als 
finanzielle Unterstützung haben weitere Firmen ihre tatkräf-
tige hilfe zugesagt. Am Spielplatz in Tschirma konnten die 
umfangreichen Reparaturarbeiten abgeschlossen werden und 
ein TÜV-Gutachter wird in den nächsten Tagen vor Ort sein.
Vielen Dank an alle, die es uns ermöglichen, diese beiden 
Spielplätze zu reparieren beziehungsweise weitere Spielan-
gebote zu schaffen. 

Ihr Bürgermeister
Steffen Ramsauer   

R. Berger
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Freistellung mehrerer Flächen 
von Eisenbahnbetriebszwecken – 

Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes
Im Auftrag des Eisenbahn-Bundesamtes wird hiermit der Frei-
stellungsbescheid vom 28.07.2015 bekanntgegeben. Dies betrifft 
die nachfolgenden Grundstücke der Eisenbahnlinie Werdau-
Wünschendorf, die stillgelegt wurde.

Gemeinde	 Gemarkung	 Flur	 Flurstück	
	
Berga/Elster	 Wolfersdorf	 3	 183	
Berga/Elster	 Wolfersdorf	 3	 165	
Berga/Elster	 Wolfersdorf	 3	 146	
Berga/Elster	 Wolfersdorf	 2	 77	
Berga/Elster	 Wolfersdorf	 2	 76/5	
Berga/Elster	 Wolfersdorf	 2	 76/3	
Berga/Elster	 Wolfersdorf	 2	 76/4	
Berga/Elster	 Wolfersdorf	 2	 75	
Berga/Elster	 Wernsdorf	 1	 59	
Berga/Elster	 Wernsdorf	 1	 40	
Berga/Elster	 Wernsdorf	 1	 51	
Berga/Elster	 Wernsdorf	 1	 52	
Berga/Elster	 Wernsdorf	 1	 50	
Berga/Elster	 Wernsdorf	 1	 36	
Berga/Elster	 Wernsdorf	 1	 41	
Berga/Elster	 Wernsdorf	 1	 28	
Berga/Elster	 Wernsdorf	 1	 27	
Berga/Elster	 Wernsdorf	 1	 26	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 2	 88	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 2	 85	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 2	 87	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 2	 81	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 2	 83	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 2	 76	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 2	 77	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 2	 73	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 2	 74	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 72	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 62	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 61	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 64	
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 65
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 67
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 70
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 48
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 44
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 45
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 43
Berga/Elster	 Großdraxdorf	 3	 46

Die o.g. Flächen werden von Bahnbetriebszwecken freigestellt, 
da sie für Bahnbetriebszwecke nicht mehr erforderlich sind. 
Durch diese Freistellung endet die Eigenschaft als Betriebsanla-
ge einer Eisenbahn. Zugleich endet für die Flächen gemäß § 38 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 18 Allge-
meines Eisenbahngesetz (AEG) das eisenbahnrechtliche Fach-
planungsprivileg. Damit fallen diese Flächen wieder vollständig 
in die Planungshoheit der Gemeinde zurück.

Der Freistellungsbescheid mit den entsprechenden Lageplänen 
für den Bereich der Stadt Berga/Elster (Wolfersdorf, Wernsdorf, 
Großdraxdorf) kann zu den bekannten Öffnungszeiten oder 
nach Terminvereinbarung im Bauamt der Stadt Berga/Elster, 
Am Markt 2, 07980 Berga/Elster eingesehen werden. 

Information
Die Sprechstunde der Schiedsstelle der Stadt Berga/Elster findet 
bei Bedarf nach telefonischer Absprache mit dem Schiedsmann 
statt. Telefon: 036623 / 20666 oder 0179 / 1048327

Jürgen Naundorf
Schiedsmann der Stadt Berga/Elster

Förderung von Maßnahmen durch die 
Bundesrepublik Deutschland und den 
Freistaat Thüringen im Rahmen des 

„Aufbauhilfeprogramms zur Wiederherstellung 
der Infrastruktur in den Gemeinden 

infolge des Hochwassers 
vom 18. Mai bis zum 4. Juli 2013 in Thüringen“

Bewilligte Maßnahmen/Teilbewilligungen:
–	 Fuchsbach Wolfersdorf mit Brücken Prügelberg, Mühlenweg, 

Inselweg
–	 Nebenanlagen Bahnhofstraße/Zufahrt Sportplatz
–	 Obergeißendorf – Geißbach/Straße
–	 Durchlass Kalkgraben/Baderbach
–	 Plattenstraße in Berga/Elster
–	 Lehlebach in Wolfersdorf
–	 Brücke Kohlberg – Wolfersdorf
–	 Clodramühlenbrücke
–	 Elsterradweg 

Abgeschlossene Maßnahmen:
–	 Inventar Bauhof
–	 Ersatzneubau Sirenenanlage

Kurz vor Abschluss befindendliche Maßnahmen:
–	 Ersatzneubau Kommunaler Bauhof
–	 Sportlerheim und Sportanlagen
–	 Straßenbeleuchtung Puschkinstraße

Amtliche Bekanntmachungen Information aus dem Rathaus

Wir nehmen Abschied von 
unserem ehemaligen Mitarbeiter 
und Kollegen

Herrn

Dieter Söllner
Wir trauern um einen geschätzten Kollegen und 
bewahren ihm ein ehrendes Andenken.
Seiner Familie und den Angehörigen gilt unser tiefes
Mitgefühl und unsere aufrichtige Anteilnahme.

Die Stadtverwaltung Berga/Elster

Der Bürgermeister
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Der Personalrat
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Die Stadtverwaltung gratuliert 
nachträglich sehr herzlich allen 
Seniorinnen und Senioren, die in den 
vergangenen vier Wochen Geburtstag 
hatten, insbesondere:

Frau	 Ilse Wachter	 zum 95.
Frau	 Elisabeth Göldner	 zum 95.
Frau 	 Martha Ruh	 zum 93.
Frau 	 Käthe Krauthahn	 zum 91.
Frau	 Erika Hiebsch	 zum 90.
Herr	 Edgar Lippoldt	 zum 90.
Frau	 Hildegard Schreiber	 zum 85.
Frau	 Angelika Zetzsche	 zum 85.
Herr	 Reinhard Menning	 zum 75.
Frau	 Renate Krauße	 zum 75.
Herr	 Dr. Lothar Weise	 zum 75.
Frau	 Irma Löffler	 zum 70.

	  		

Monatsspruch für Oktober
Haben wir Gutes empfangen von Gott 
und sollten das Böse nicht auch annehmen? 	 Hi 2,10

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
Sonntag, den 04.10.2015
09:00 Uhr	 Erntedankgottesdienst in Waltersdorf 
	 mit der Ev.-Meth. Kirchgemeinde
10:00 Uhr	 Erntedankgottesdienst in Berga (Ch. Platz)
14:00 Uhr	 Erntedankgottesdienst in Clodra (B. Martin)

Sonntag, den 11.10.2015
10:00 Uhr	 Berga (Ch. Platz)
14:00 Uhr	 Großkundorf (Ch. Platz)

Sonntag, den 18.10.2015
09:30 Uhr	 Waltersdorf (B. Martin)
14:00 Uhr 	 Gottesdienst mit anschließendem Apfelfest 
	 in Berga (B.Martin)
	 Freuen Sie sich auf ein schönes Glas frischgepressten 
	 Apfelsaft im Pfarrgarten. Zudem wird Herr Prager im 
	 Pfarrhaus eine Apfelausstellung machen.

Sonntag, den 25.10.2015
10:00 Uhr	 Großkundorf (Kirchweih) (Ch. Platz)
14:00 Uhr	 Wernsdorf (Ch. Platz)

Begegnungen
Kinder
Samstag, den 24.10.2015
10:00 Uhr	 Kinderkirche im Pfarrhaus Berga mit Frau Groh
Montag, den 05.,12.,19., 26.10., jeweils um
16:00 Uhr	 Spielkreis im Pfarrhaus Berga mit Familie Martin
Donnerstag, den 01.,08.,15.,22., 29.10., jeweils um
16:00 Uhr	 Konfirmanden und Vorkonfirmanden, 
Freitag, den 02.10. um
18:00 Uhr	 Konzert mit dem Pop-Duo MAILS

Frauen
Mittwoch, den 21.10. um
09:00 Uhr	 Frauenfrühstück

Erwachsene
Mittwoch, den 07.,14.,21.,28.10., jeweils um
20:00 Uhr	 Hauskreis

Montag, den 12.10. um
14:00 Uhr	 Seniorennachmittag

Sprechzeiten im Pfarrbüro:
Donnerstag 09:30 – 10:30 Uhr, B. Martin 
Freitag          08:30 – 10:00 Uhr, Pfr. Ch. Platz 
Sowie nach telefonischer Vereinbarung auch außerhalb der 
Öffnungszeit.
Pfarramt Berga, Kirchplatz 14, Tel. 036623/25532
Mobil Herr B. Martin, 01577/9559043
Mobil Pfr. Ch. Platz, 0160/98376749

Kleiderkammer
Mittwoch, 13:00 – 17:00 Uhr	, Puschkinstraße 6 (Alte Schule), 
Frau Seckel

Friedhof: Fragen den Friedhof betreffend (Grabverlängerung, 
Grabgebühren u.a.) können Donnerstag von 09:30 – 13:00 Uhr 
im Pfarramt mit Frau Seckel geklärt werden.

MAILS IN KONCERT
FREITAG, 2. OKTOBER, 18 UHR, KOSTENLOS (SPENDENBASIS)

PFARRHOF BERGA

MAILS, zwei Verliebte, die 
eine lange musikalische Reise 
hinter sich haben. Sie gaben 
gemeinsam oder auch als Solo-
künstler verschiedenen Projek-
ten eine Seele. So kennt man 
sie von „Plain“, „New Life Re-
port“ oder dem Soloprojekt 
„Marta Mai“. Nach zwei Jah-
ren Pause sind sie nun seit Ok-
tober 2014 vor allem zu zweit 
unterwegs. Und das mit einem 
Sound, den man so von ihnen 
noch nicht gehört hat. Eines ist 
sicher: Hier bündeln sich Inno-
vation, musikalisches Know 
How und langjährige Erfah-
rung zu einem unverkennba-
ren Sound. Popsongs mit dem 
gewissen Etwas. Wer es genauer wissen will, sollte sich die 
Single „take it all“ anhören, die MAILS am 14. April 2015 veröf-
fentlichte und natürlich das Livekonzert besuchen.

Apfelfest
Die Kirchgemeinde Berga lädt herzlich ein zum Apfelfest

am 18. Oktober um 14.00 Uhr.

Was können Sie erwarten?
• Apfelaustellung mit Naturführer 
   Horst Prager
• Kinderspiele rund um den Apfelbaum
• Köstliche Apfelsorten zum Probieren 
• Baumversteigerung u.v.m

Der Apfelgarten
Komm gleich nach dem Sonnenuntergange,

sieh das Abendgrün des Rasengrunds;
ist es nicht, als hätten wir es lange
angesammelt und erspart in uns,

um es jetzt aus Fühlen und Erinnern,
neuer Hoffnung, halbvergessnem Freun,

noch vermischt mit Dunkel aus dem Innern,
in Gedanken vor uns hinzustreun
unter Bäume wie von Dürer, die

das Gewicht von hundert Arbeitstagen
in den überfüllten Früchten tragen,

dienend, voll Geduld, versuchend, wie
das, was alle Maße übersteigt,

noch zu heben ist und hinzugeben,
wenn man willig, durch ein langes Leben

nur das Eine will und wächst und schweigt.
Rainer Maria Rilke (1875 – 1926)

Zur 
Diamantenen 
Hochzeit				    gratulieren wir 
nachträglich sehr 
herzlich den Eheleuten Doris und Manfred Wendrich.
 
Zur Goldenen Hochzeit gratulieren wir nachträglich sehr 
herzlich den Eheleuten Gisela und Erich Popp.
 
Wir wünschen allen Ehe- und Altersjubilaren Gesundheit und 
alles Gute.

Geburtstage & Jubiläen

Kirchliche Nachrichten

Kirchspiel Berga 
Ev.-Luth. Pfarramt Berga · Kirchplatz 14 · Tel. 036623/25532
Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros: Mi. 17.00 - 18.00 Uhr und Fr. 8.30 - 10.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung auch außerhalb der Sprechzeiten
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Oktober 2015 
Gottesdienste/Kindergottesdienste Waltersdorf – Berga
Sonntag, 4.10.	
  9.30 Uhr	 Gottesdienst zum Erntedankfest 
	 in der Ev.-Luth. Dorfkirche Waltersdorf 
 	 (Pfarrer Martin) 

Sonntag, 11.10.	
  9.00 Uhr	 Gottesdienst & Kindergottesdienst in Berga 
	 (P. Neels) 
 			    
Sonntag, 18.10.	
  9.00 Uhr	 Gottesdienst & Kindergottesdienst in Waltersdorf 
	 (P. Neels) 

Sonntag, 25.10.	
  9.00 Uhr	 Gottesdienst & Kindergottesdienst in Berga 
	 (P. Neels) 

Sonntag, 1.11.	
14.30 Uhr 	 gemeinsamer Festgottesdienst in Waltersdorf 
	 zu den Jubiläen der Bläserchöre 
	 Triebes-Langenwetzendorf und Waltersdorf 
	 anschl. Kaffeetafel

Regelmäßige Wochenveranstaltungen 
und besondere Termine	

Kirchlicher Unterricht	 in Berga
ab 7 – 9 Jahre (KU I)	 donnerstags, 15.30 Uhr: 
		  am 20. und 27. Oktober  

Bibelstunde in Berga	 dienstags, 19.00 Uhr: 
		  am 6. und 13. Oktober

Posaunenchor	 donnerstags, 18.15 Uhr     (Ort nach
Gemischter Chor	 donnerstags, 19.30 Uhr     Absprache) 

Frauen im Gespräch		 montags, 19.00 Uhr in Berga: 
		 nach Absparache

Sitzung 		 Dienstag, 20. Oktober, 19.30 Uhr
Gemeindevorstand		 in Berga 
Pastor Jörg-Eckbert Neels, Am Mühlberg 18, 
07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf, OT Waltersdorf, Tel.: 036623/20724 
Weitere Informationen zum Veranstaltungsplan und Gemeindeleben 
s. unter www.emk-waltersdorf.de und www.emk-berga.de oder über 
www.emk.de und www.emk-ojk.de

	 September
25.09.2015	 Kulturhof Zickra – Jürgen Kerth
20.00 Uhr
 
28.09.2015	 Veranstaltung beim VdK
15.00 Uhr
 	 Oktober
 
01.10.2015	 Veranstaltung beim AWO Ortsverein Berga
14.00 Uhr
 
02.10.2015	 MAILS IN KONCERT – Pfarrhof Berga/Elster
18.00 Uhr
 
02.10.2015	 Kulturhof Zickra – Whisky Verkostung 
20.00 Uhr	 „Classic Malts“ mit Benno Trampel
 
03.10.2015	 Kulturhof Zickra 
	 Markt für regionale Lebensmittel 
10.00 – 13.00 Uhr	 Herbstkränze aus Naturmaterialien basteln 	
	 mit Iris Winkler
20.30 Uhr	 Stefan Nagler Trio feat. 
	 Christopher Rennebach
 
10./11.10.2015	 Kunsthandwerkermarkt Kulturhof Zickra
 
16.10.2015	 Kulturhof Zickra – Jailbreak – Stuntart 
20.00 Uhr	 Konzert im Rahmen der Thüringer Jazzmeile
 
23.10.2015	 Kulturhof Zickra – Tim O’Shea & Friends –
20.00 Uhr	 Konzert im Rahmen der Thüringer Jazzmeile

28.10.2015	 Blutspende im Rathaus
  
 

Veranstaltungen im Kulturhof Zickra
Ticketverkauf bei Ticketshop Thüringen in 43 Vorverkaufsstellen thürin-
genweit und weiteren Vorverkaufsstellen (siehe unten)
www.ticketshop-thueringen.de/veranstaltungen/buchung
Ticket Hotline: 0361 – 227 5 227
Weitere Vorverkaufsstellen: 
• Hofcafé Zickra Sa/So/feiertags 13.00 – 18.00 Uhr, Tel.: 0157-76812268 
• Touristinfo Greiz, Burgplatz 12, Tel.: 03661-689815 
• Reisebüro Engelhardt in Berga/Elster, Bahnhofstr. 4, 
   Tel.: 036623-22618

25.09.2015, 20.00 Uhr – Jürgen Kerth
Jürgen Kerth ist für seine virtuose Gitarren- und Gesangstechnik 
über die Grenzen des Landes hinaus bekannt. Perfekt gespielte, 
bluesgefärbte Rockmusik, aber auch jazzorientierte Instrumentals 
ließen ihn auch in den USA erfolgreich sein. Schon zu DDR-Zeiten 
wurde Kerth mehrfach zum Gitarristen Nr. 1 gewählt und war der 
„inoffizielle“ ostdeutsche Blues-König. Nach der Wende stand er 
schon oft auch international auf der Bühne, spielte gefeierte Kon-
zerte in den USA und kann inzwischen auf gemeinsame Auftritte 
z.B. mit dem legendären B.B. King zurück blicken. 1999 erhielt er 
den Kulturpreis seiner Heimatstadt Erfurt. Der Gitarrist steht noch 
heute auf den Bühnen des Landes – unlängst mit Clueso – und be-
geistert sein Publikum mit seiner Spielkunst. 

Infos zur Veranstaltung: Jana Zimmermann, 0157-76812268, 
		          janazimmermann75@gmail.com
Eintritt: 18,- € an der Abendkasse, VVK: 17,- € inkl. VVK-Gebühr

	 Veranstaltungen Stadt Berga/Elster

}

Evangelisch-methodistische Kirche
Gemeindebezirk Waltersdorf - Berga

Wir feiern Jubiläum der Posaunenchöre 
Triebes-Langenwetzendorf 

und Waltersdorf 
und laden ein zum 

gemeinsamen Festgottesdienst 
am Sonntag, 1. November, 14.30 Uhr 

in die Ev.-methodistische Zionskirche Waltersdorf 
und anschließend zu Kaffee und Kuchen 
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02.10.2015, 20.00 Uhr – Whisky Verkostung „Classic Malts“ 
mit Benno Trampel, Häppchen und Süppchen
Gerste und Wasser sind seit mehr als 500 Jahren die elementaren 
Zutaten für den schottischen Single Malt Whisky. Neben der rauen 
Schönheit Schottlands prägen die weiten Getreidefelder besonders 
zur Erntezeit, den Charakter der schottischen Highlands.
Schottland hat unvergleichliches Wasser. Da Schottland kein Kalk-
gestein aufweist, ist das Wasser sehr, sehr weich. Das Regenwas-
ser fließt über die mit Heide bewachsenen Berghänge und durch 
Torfwiesen zu Tal. Dabei nimmt es seinen für jede Brennerei typi-
schen Geschmack auf. Kleine, wohl gehütete Quellen liefern das 
Wasser für die Single Malt Whiskys. Aber auch die großen Flüsse 
werden für die Whisky-Erzeugung benötigt. Sie liefern das notwen-
dige Kühlwasser für die Brennblasen.
Die Herstellung des Whiskys gestaltet sich vergleichsweise ein-
fach. Die Gerste lässt man keimen, bis aus der Stärke des Korns 
Malzzucker geworden ist. Anschließend wird das Malz gedarrt und 
grob gemahlen. Mit heißem Wasser laugt man den Zucker aus und 
setzt die Flüssigkeit zum Gären an. Es entsteht ein Bier ohne Zusatz 
von Hopfen. Dieses Bier wird anschließend zweimal auf Destillati-
onsblasen aus Kupfer, den Pot Stills, gebrannt. Zur Reifung geht es 
in Fässer aus Eichenholz, bevor es nach frühestens drei Jahren in 
die Flasche geht. Hochwertige Single 
Malt Whiskys reifen mitunter für 
Jahrzehnte.
Benno Trampel bringt uns qualitativ 
hochwertige Single Malt Whiskys (12 
– 16 Jahre alt) aus sechs verschiede-
nen Gebieten in Schottland mit. Sie 
unterscheiden sich in ihrer Charakte-
ristik durch die jeweils streng gehüte-
te Rezeptur jeder Brennerei, Unter-
schiede in den Ernten. Dazu gibt es 
ein kleines Speiseangebot, dass im 
Preis enthalten ist.

Kosten: 35,- €

Wir bitten um rechtzeitige Anmel-
dung unter 0167-76812268 oder unter 
janazimmermann75@gmail.com

03.10.2015, 10.00 – 13.00 Uhr  Herbstkränze aus Natur-
materialien basteln mit Iris Winkler
Ein Kranz schmückt zu jeder Jahreszeit z.B. Tür, Tisch und kann 
immer wieder anders dekoriert werden. Für Herbstkränze eignet 
sich vieles, was die farbenprächtige Jahreszeit zu bieten hat, wie 
Heu, Ähren oder gelber Rainfarn und die leuchtend roten Hagebut-
ten. Der gestalterischen Freiheit sind dabei kaum Grenzen gesetzt. 
Iris Winkler freut sich darauf, Sie mit ihrer Erfahrung bei der Her-
stellung Ihrer individuellen kleinen Kunstwerke zu unterstützen. 

Kosten: 35,- € + ca. 5,- € Material

Wir bitten um Voranmeldung unter: 
0157-76812268 oder janazimmermann75(at)gmail.com. 

03.10.2015, 20.30 Uhr
Stefan Nagler Trio feat. Christopher Rennebach   
(Konzert im Rahmen der Thüringer Jazzmeile)

Stefan Nagler: 
Piano/Organ, 
Christopher Rennebach: 
Trombone/Effects, 
Julian Walleck: 
Bass, 
Lukas Joachim: 
Drums

Stefan Nagler und Christo-
pher Rennebach verbindet 
eine lange Freundschaft 

und ein gemeinsamer musikalischer Weg. Die beiden gebürtigen 
Thüringer lernten sich bereits 1999 in der Landesjugendbigband 
Thüringen unter der Leitung von Bob Lanese kennen, der bei bei-
den das Feuer für den Jazz maßgeblich entzündete.
In den darauffolgenden Jahren spielten sie unter anderem erfolg-
reich zusammen beim Landeswettbewerb „Jugend jazzt“ Thürin-
gen und waren gemeinsam von 2010 bis 2013 Mitglieder der Euro-
pean MasterClass Bigband unter der Leitung von Peter Herbolz-
heimer/John Ruocco und Erik van Lier.
In ihrem neuen Quartett spannen die Beiden einen Bogen zwischen 
traditioneller und moderner Spielästhetik mit hitzigen Soli, neuen 
Arrangements und spannungsgeladenen Kompositionen beider 
Protagonisten.

Eintritt: 13,50 € an der Abendkasse
VVK: 12,50 € inkl. VVK-Gebühr 

16.10.2015, 20:00 Uhr – Jailbreak – Stuntart  
Konzert im Rahmen der Thüringer Jazzmeile
Ronny Kerlgit./ Rubi Kuhlsax/ 
Peer Saldenaclsax/ 
Harald Seidelb/ Gert Wittigdr

Jailbreak lädt zum Ausbruch ein. 
Beim Ausbruch aus STANDARDi-
sierten Denkmustern & Musik-
schubladen entstehen Freiräume. 
Jailbreak macht die Durchschrei-
tung dieser Freiräume zum Pro-
gramm und lädt zur Hochseilwanderung ein, um neue Hörhorizonte 
zu erobern, emotionale Fluten zu durchschwimmen und am Vergnü-
gen der Musiker teilzunehmen, sich gegenseitig Impulse zu zuspie-
len, die sowohl anregen, als auch verunsichern; sowohl niederrei-
ßen als auch aufbauen. Jedes Risiko, das die Musiker eingehen wird 
spürbar in der Kraft der Musik, die sie spielen und der Orientierung, 
die sie einander geben.
Freie Presse: „Es swingt, es groovt. Rockige Sequenzen mischen 
sich mit afrikanischen, spanischen, südamerikanischen Klängen. 
Musikalische Anregungen aus aller Welt treffen langjährige Jazzer-
fahrungen.......Es gehört zu den schönen Begleiterscheinungen des 
Jailbreak Konzertes, dass man den fünf Musikern zweier Generati-
onen ihre verschiedene Lebenserfahrung, ihre Achtung füreinander 
und ihren Spaß miteinander ansieht.“

Eintritt: 15,- € an der Abendkasse, VVK: 14,- € inkl. VVK-Gebühr

23.10.2015, 20.00 Uhr – Tim O’Shea & Friends 
Konzert im Rahmen der Thüringer Jazzmeile
Tim O’Shea, einer der bedeutendsten 
Irish-Folk-Musiker, tourt seit 1992 re-
gelmäßig auch durch Deutschland. In 
diesem Jahr wird er auf ausdrückli-
chen Wunsch wieder im Rahmen der 
Thüringer Jazzmeile bei uns im Kul-
turhof zu Gast sein. Zu Hause ist er in 
Killarney, im Südwesten von Irland. 
Sein einzigartiges Gitarrenspiel in 
Kombination mit dem ihm eigenen 
unverwechselbaren Gesang und guten Musikerfreunden an seiner 
Seite sorgen immer wieder für unvergessene Abende in gefüllten 
Häusern.

https://www.youtube.com/watch?v=awhySkXnhWE

Eintritt: 15,- € an der Abendkasse, VVK: 14,- € inkl. VVK-Gebühr

 
VdK-Veranstaltung

Wir laden alle VdK-Mitglieder und Interessenten ganz herzlich 
zu unserer Veranstaltung am Montag, dem 28.09.2015 ein.

Termin:	 Montag, 28.09.2015

Treffpunkt:	 Räume der AWO Berga,
                      Am Markt 1 (Rathaus Berga)

Zeit:   	 15.00 Uhr

Thema: 	 Schmerztherapie

Referentin:	 Frau Leipe
	 Schmerztherapeutin

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an der Veranstaltung!

Sozialverband VdK Hessen-Thüringen
Ortsverband Berga/Elster

Veranstaltung 
AWO Ortsverein Berga 
Monat Oktober 
Am Donnerstag, dem 01.10.2015, um 14 Uhr
laden wir ganz herzlich zu einer Informationsveranstaltung
unserer in Berga etablierten Naturheilpraxis ein.
Fragen wie Therapiemöglichkeiten und deren Anwendung wer-
den u.a Themen dieses Vortrages sein.
Im anschließenden Gespräch bekommen Sie auch Antworten 
auf all Ihre Fragen zu diesem Vortrag.

Ref.: Frau Angelika Schmächtig, Naturheilpraktikerin in Berga

Wir würden uns freuen, Sie hierzu in der AWO Begegnungs-
stätte Markt 1, begrüßen zu dürfen.

Vorstand AWO Ortsverein Berga
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Informationen aus der Grundschule
Das Wasser führte uns zusammen
In der letzten Ferienwoche, am 20. August 2015, war für 20 
Lehrerinnen, Erzieher, die Sekretärin und dem Hausmeister der 
GS „Landsbergblick“ in Walldorf, Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen, die Grundschule in Berga/Elster das Ziel einer Aus-
fahrt. Seit Oktober 2013, als die Schulleiterin Frau Andres mit 
Vertretern der Schule den Erlös eines Lebensalterlaufes in 
Höhe von 500 € überbrachte, bestehen partnerschaftliche Be-
ziehungen zwischen den Einrichtungen. Nach einem gemein-
samen Frühstück und eine „Vorstellungsrunde“ stellte uns 
Frau Andres mit Bild und Worten die Grundschule in Walldorf 
an der Werra vor. Danach begaben wir uns auf die „Spuren des 
Hochwassers“ durch Berga. 

Besuch aus Walldorf – Rundgang durch Berga 

Im Rathaus empfing uns Herr Ramsauer und unseren Gästen 
bot sich die Gelegenheit auf Bildern vom Bergaer Hochwasser 
die damalige Situation zu erfassen sowie ins Gespräch zu kom-
men. Auch die Bergaer Kirche war eine Station unseres Rund-
ganges. Dort empfing uns Herr Wienefeld und lud ein, beim 
Orgelspiel zu verweilen. Am Rost bereitete unser Hausmeister 
Herr Bauer das Mittagessen vor, so dass unsere Gäste gestärkt 
die Heimreise antreten konnten. Der Erfahrungsaustausch, der 
Rundgang durch die Grundschule sowie das Kennenlernen des 
östlichen Thüringens prägte diesen Tag. Vielen Dank all denje-
nigen, die zum Gelingen beitrugen. S. Pöhler

Grundschule Berga begrüßte ihre Erstklässler
LERNEN IST WIE AUF ENTDECKUNGSREISE SEIN

(Irmela Wendt)

Am Samstag, dem 24. August, begannen 22 Mädchen und Jun-
gen mit ihrer Lehrerin ihre Reise in das Land der Zahlen, Buch-
staben, Farben, Melodien u.v.a.m.
Nachdem die Schulanfänger mit ihren Familien in der Aula Platz 
genommen hatten, boten ihnen die Theatergruppe mit dem 
Stück „Patty und der Glücksbringer“ sowie die Klassen 2a und b 
mit Liedern, Gedichten und Tänzen ein kurzweiliges Programm.

Programm zur Schuleinführung 

Danach packten die Kinder in ihrem Klassenraum die ersten Bü-
cher und Hefte in den Ranzen. Mit aufgeregten, neugierigen und 
erwartungsvollen Blicken kamen sie auf den Schulhof zurück. 
Dort entdeckten sie nun endlich ihre Zuckertüten, die ihnen Frau 
Kuhn, die Klassenleiterin der neuen Klasse 1, überreichte.
Die Grundschüler der Klassen 2a, 2b, 3a, 3b und 4 mit ihren 
Lehrerinnen und Erzieherinnen freuen sich mit den Erstkläss-
lern auf Entdeckungsreise zu gehen.
Ein Höhepunkt war nach der gemeinsamen Begrüßung am ers-
ten Schultag sicherlich auch der „Jumpzuckertütenbaum“, der 
gemeinsam „geerntet“ wurde. I. Gabriel

Zirkusprojekt an der Grundschule
In der Grundschule Berga fand vom 31.08.2015 bis zum 02.09.2015 
ein Zirkusprojekt statt. Das Zirkuszelt stand auf dem Sportplatz 
und die Artisten hatten ihre Wohnwagen auf dem Schulhof. Am 
Montag führten uns die Artisten eine kleine Show vor, um uns 
zu zeigen, was wir eventuell in unseren Gruppen erlernen wür-
den. Danach trainierten wir das erste Mal. Auch am Dienstag 
übten wir eifrig, um dann zur Generalprobe unser Können zu 
zeigen. Noch am gleichen Tag fand 17.00 Uhr die erste Show 
der Kinder statt. Ich war dabei 
Jessi und führte gemeinsam 
mit Tina durch das gesamte 
Programm. Die Vorstellung 
ging über zwei Stunden, so 
dass die meisten Kinder erst 
nach 19.00 Uhr nach Hause 
gingen. Am Mittwoch fühlten 
sich viele Kinder schon wie 
kleine Profis in der Manege. 
Das war unser letzter Tag. Noch weitere zweimal konnten wir 
dabei unsere Kunststücke vorführen. Ganz gleich ob Zauberer, 
Fakire, Seiltänzer, Trapezkünstler, Clowns, Artisten, Tauben-
domteure, Piraten, Jongleure und natürlich auch die Kinder aus 
den Kindergärten mit ihrer Schwarzlichtshow. 

Unsere Schlangenbändiger 

Alle überzeugten die vielen anwesenden Besucher von ihrem 
Können. Schnell war das Lampenfieber vergessen, aber unsere 
Erinnerungen werden uns noch lange begleiten. Gleich nach 
der letzten Vorstellung wurde der Zirkus mit Hilfe vieler Eltern 
abgebaut. Dafür an alle fleißigen Auf- und Abbauhelfer ein 
herzliches Dankeschön! Leider ist nun der Zirkus zu Ende, dies 
war ein toller Start ins neue Schuljahr.

Fiona Körner und Frau Laser Klasse 4 

Hinweis 
Bitte beachten Sie beim Bringen und Abholen der Kinder so-
wie bei schulischen Veranstaltungen die Park- und Haltever-
bote in Schulnähe! 

Schulleitungen der RS und GS

41 Neue
Am 24.8. 2015 begann für 41 neue Schüler ein neuer Lebensab-
schnitt an der Regelschule Berga. 18 Mädchen und 23 Jungen 
besuchen seit dem neuen Schuljahr die Klasse 5a und 5b. Die 
Schüler kommen aus den umliegenden Grundschulen Teich-
wolframsdorf, Wünschendorf und Berga. Die beiden ersten 
Tage waren geprägt durch das Kennenlernen der neuen Klas-
senkameraden, des Schulgebäudes und natürlich der Lehrer. 

Regelschule Berga

Grundschule Berga

Aus Kindergarten und Schule

Jessi und Tina
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Um die Anpassung an die neuen Bedingungen etwas zu versü-
ßen, begann der erste Tag mit der Plünderung der „Begrü-
ßungszuckertüten“. Unterstützung erhalten die neuen Klassen-
lehrer Frau Lange und Herr Birke durch ihre Stellvertreter 
Herrn Dobiasch und Frau Fischer. Wir wünschen allen neuen 
Schülern und Eltern einen erfolgreichen Start ins Schuljahr 
2015/2016! 

13. Familien-Rallye – 
Reise durch den Saale-Holzland-Kreis

65 Teilnehmer traten pünktlich und mit guter Laune die Reise 
in den SHK an. Aus diesem Grund hatte der Wettergott Erbar-
men und schenkte ganztägig gutes Reisewetter.
Familie Triebe vom Obstgut – Triebe in Schöngleina führte die 
Teilnehmer durch die Äpfel-, Pflaumen- und Kirschplantagen. 
Schwer war der Neuaufbau des maroden Betriebes. Fragen der 
Hobbygärtner unter den Teilnehmern zu Baumschnitt und 
-pflege, Schädlingsbekämpfung und zu neuen Schädlingen 
wurden schnell beantwortet. Natürlich konnten die Apfelsorten 
auch probiert und im Hofladen gekauft werden. Mit vielen gu-
ten Wünschen zum weiteren Ausbau des Betriebes ging es 
weiter nach Bürgel in die Echt – Bürgerler – Werkstatt. 

Fünf Mitarbeiter dieses Betriebes legten 
einen zusätzlichen Arbeitstag ein und er-
klärten ausführlich alle Arbeitsgänge im 
Betrieb sowie der Familienbetriebe im Ort. 
Mancher Teilnehmer hätte gern einen 
Klumpen Ton in die Hände genommen und 
auch mal probiert. Wie schnell das Tau-
chen und Bemalen mit den typisch Bürge-
ler Mustern geht bzw. welche Tagesleis-
tung erbracht werden muss, erstaunte alle 
Teilnehmer. So manches Andenken aus 
dem angrenzenden Laden hat als Anden-
ken einen anderen Standort gefunden.

Um den langsam ankommenden Hunger zu stillen, gab es in der 
Zinsstube der Klosterruine Thalbürgel Gulaschsuppe, welche 
von der Gaststätte „Schützenhaus“ in Bürgel angeliefert wurde. 
Frisch gestärkt ging es zur Besichtigung in die Klosterkirche, in 
welcher eine Holzkunstausstellung von Thomas Nowaki aus 
Berga wowie eine Bilderausstellung zu sehen war. Die weitere 
Restaurierung der Klosterkirche kostet noch viel Zeit und Mühe.
Auf der Anfahrt zum 4. Haltepunkt wurde der neue Tunnel auf 
der A4 – Jena durchquert und Höhe Schorba die Autobahn ver-
lassen. Nach Milda und Großkrübitz ging es auf schmalen ro-
mantischen Straßen durch Feld und Flur zur Plinzen-Mühle. 
Nach Besichtigung der Kunstmühle von Familie Bach mit Male-

rei, Grafik, Fotografie und Töp-
ferwaren genossen die Teil-
nehmer den Garten der Stille 
mit originellen Plastiken. 
Beim gemütlichen Beisam-
mensein am Naturtheater gab 
es die obligatorischen „Fett-
bemmen“ und frisch geba-
ckenen Pflaumenkuchen und 
Kaffee. Mit einem zufriede-
nen Blick in den Himmel, wel-
cher den Regen noch zurück-
hielt, stellten alle Teilnehmer fest, dass es sehenswerte und 
interessante Ausflugsziele in unserer Ostthüringer Heimat bzw. 
im Saale-Holzland-Kreis gibt. Beim abendlichen Fahrertreff in 
der Gaststätte zum Teufelsgraben gab es einen Malkurs mit 
Inge Halbauer zur Osterei-Malerei sowie Vorschläge für die Fa-
milien-Rallye 2016. Diese wird im Rahmen der 750-Jahrfeier Ber-
ga/Elster mit Besichtigung von Sehenswürdigkeiten in der nä-
heren Umgebung stattfinden. Beim Vormittagsbrunch in der 
Gaststätte Pölscheneck/Berga wurde versprochen, sich 2016 
wiederzusehen. 
Allen Helfern gebührt ein herzliches Dankeschön.

Ingrid Wiese/Thükop e.V. – Projekt Familien-Rallye

Bekanntmachung über Fördermittel 
im Zuge Wiederaufbau 

Durch das Hochwasser 2013 sind auch an mehreren Teilen des 
TAWEG-Verbandsgebietes Schäden an infrastrukturellen Ein-
richtungen entstanden. Nach der provisorischen Anlagenabsi-
cherung standen die Reparaturen und Neuaufbauten an. Hier-
bei wurden und werden über das „Aufbauhilfeprogramm zur 
Wiederherstellung der Infrastruktur in den Gemeinden infolge 
des Hochwassers vom 18. Mai – 04. Juli 2013“ Fördermittel be-
antragt und abgerufen. 

Folgende Maßnahmen wurden und werden gefördert durch die 
Bundesrepublik Deutschland und den Freistaat Thüringen: 
•	 Zweckverband TAWEG-Stützpunkt Dölau Geländesanierung 
•	 Gutachten über Schäden am Kanal R.-Luxemburg-Straße 
	 einschl. Nebenstraßen 
•	 Gutachten über Schäden am Kanal Bruno-Bergner-Straße/
	 Zentastraße 
•	 Gutachten über Schäden am Kanal H.-Fritz-Straße/
	 Poststraße/Bahnhofstraße 
•	 Gutachten über Schäden am Kanal R.-Breitscheid-Straße 
	 einschl. Nebenstraßen 
•	 Sanierung Hauptsammler An der Eisbahn 
•	 Wiederherstellung Regenwasser Einleitstelle 
	 Kurt-Tucholsky-Straße 
•	 Wiederherstellung Fäkalannahmestation Greiz 
•	 Planung Entwässerung Gartenstraße Berga 
•	 Instandsetzung Kläranlage Greiz-Kupferhammer 
•	 Instandsetzung Kläranlage Berga 
•	 Querung TW Leitung Krebsbach am Steinberg 
	 Teichwolframsdorf 
•	 Wiederherstellung Trinkwasserleitung in Rüßdorf 
	 (Elsterbrücke) 
•	 Planungsleistung Wiederaufbau am Kanal 
	 R.-Breitscheid-Straße einschl. 
	 Nebenstraßen 

Ihr Zweckverband TAWEG 

24.08.2015 

Vereine und Verbände

Sonstige Mitteilungen
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www.fsvberga.com
Rasenplatz nach Sanierung übergeben

Etwas mehr als zwei Jahre nach dem Hochwasser ist vor 
dem Spiel FSV Berga gegen Blau-Weiß Greiz der sanierte Ra-
senplatz in Berga übergeben worden. Die Greizer Landrätin 
Martina Schweinsburg dankte Allen, die sich an der Wieder-
herstellung des Platzes beteiligt hatten. Bergas Bürgermeis-
ter Steffen Ramsauer lobte die „gigantische Leistung, über 
zwei Jahre zu kämpfen, dass es hier weitergeht“ und sprach 
dem Vereinsvorsitzenden Günther Schmidt seinen Dank aus. 
(Quelle OTZ)

Elfmeterschießen zur Platzweihe
Einen besonderen Höhepunkt gab es in der Halbhalbzeitpau-
se des Kreisligaspieles zwischen dem heimischen FSV Berga 
und der SG Blau-Weiß Greiz zu bewundern. Zwischen dem 
Vereinsvorsitzenden Günther Schmidt und dem Bürgermeis-
ter der Stadt Berga Steffen Ramsauer kam es zu einem Duell 
vom Elfmeterpunkt. 

Den beiden stellte sich A-Junioren 
Torhüter Leon Jacob entgegen. Das 
Duell entschied knapp der ehemalige 
Torhüter unseres Vereins Günter 
Schmidt für sich. Als Dank erhielten 
alle Gäste vom Unterlegenen ein 
Fass Freibier.

F-Junioren des FSV Berga

hintere Reihe von links: Cedric Stolle, Colin Lehnhardt, Jannik Bergner, 
Til Seiler, Magnus Bräunlich, Mika Schmidt; untere Reihe von links: 
Vincent Stöckert, Jannik Kretschmer, Luka Hänel

Den neu angelegten Bergaer Rasenplatz verließen die Greizer 
F-Junioren im Fairplay-Spiel als Sieger.

FSV Berga – 1. FC Greiz 1:8 (0:2)
Berga. Zu Beginn der Partie kamen die Greizer nur schwer in 
Gang. Tobias Jung rückte deshalb nach hinten in die Dreier-
Kette und verstärkte die Abwehr. Elias Fischer spielte nun 
allein auf der 6er-Positon und gewann die entscheidenden 
Zweikämpfe souverän.
So ging auch die Offensivabteilung viel mehr nach vorn und 
die Greizer bestimmten von nun an den Spielverlauf. Es folg-
te somit das 1:0 nach Freistoßeingabe von Noel Dimter. Lo-
gan Geschke stand am langen Pfosten goldrichtig und netzte 
links unten ein. Es folgte ein tolles Kombinationsspiel zwi-
schen Logan Geschke, Noel Dimter und Lukas Lenk. In Folge 
dessen belohnte Logan Geschke seine Mitstreiter mit dem 
2:0 noch vor der Halbzeitpause.

Kurz nach Beginn der zweiten Halbzeit erhöhte Finley Ritter 
das Greizer Tor-Konto auf 3:0. Nach einem Eckball für Greiz 
standen die Jungs doch etwas zu offen und Berga konterte 
mit den ersten und einzigen Treffer. Davon unbeirrt setzten 
die Greizer ihr Spiel fort, Noel Dimter setzte sich gegen zwei 
Gegenspieler durch. Sein Schuss landete an der Latte, jedoch 
konnte Finley Ritter zum 4:1 abstauben. Erneut kamen die 
Greizer mit Logan Geschke über die rechte Außenbahn 
durch, diese Eingabe vollendete Lukas Lenk mit dem 5:1. 
Nun spielten die Greizer pausenlos auf das gegnerische Tor. 
Toni Pfafl bediente Logan Geschke, der wiederum flankte 
und Noel Dimter köpfte geschickt ein. Elias Fischer markierte 
mit einem wunderschönen Hinterhaltschuss das 7:1. Kurz 
vor Abpfiff lupfte Finley Ritter noch einmal den Ball über den 
Bergaer Torhüter zum Endstand 8:1.

E-Junioren des FSV Berga

E-Junioren 2015/2016
h.R.v.l. M. Geelhaar – Betreuer, M. Wünsch – Trainer
z.R.v.l. A. Kolbe, C. Lenhard, J. Böse, F. Hofmann, M. Kretschmar,
           S. Beck, A. Weise,
v.R.v.l. L.Weiße, K. Polster, M. Wykydal, E. Lange
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10 Tore im ersten Heimspiel der e-junioren
  
Zum ersten Heimspiel der Saison stellte sich die TSG Hohen-
leuben vor. Zielstellung des Trainer war natürlich, die ersten 
drei Punkte zu erhalten. Berga begann sehr unkonzentriert, 
so lag man bereits nach fünf Minuten mit 0:2 hinten, doch der 
FSV gab nicht auf und drehte innerhalb von 14 Minuten die 
Partie. A. Weise, zweimal L. Weise und zweimal J. Böse 
schraubten das Ergebnis auf 5:2. Die Heimelf ließ in der Fol-
gezeit weitere gute Tormöglichkeiten aus, so ging es in die 
Pause.
Nach dem Anpfiff dauerte es nicht lange und Berga kassierte 
innerhalb von fünf Minuten zwei Gegentore, weil die gesam-
te Mannschaft noch mit ihren Gedanken in der Kabine war. 
Jetzt begann das große Zittern. Mannschaftskapitän J. Böse 
machte mit seinem dritten Treffer in der 40. Minute den Sack 
endgültig zu.
Am Ende ein hochverdienter Sieg der Heimelf, der bei besse-
rer Chancenverwertung noch höher hätte ausfallen können.
 
 

C-Junioren des FSV Berga 
Punktspiel 29.08.2015 

FSV Berga – JFC Gera III 4:5 (2:4) 

Knappe Heimniederlage im ersten Heimspiel 

Die Gäste aus Gera stellten von Beginn an das Team mit der 
gefälligeren Spielanlage und beschäftigten die Abwehr der 
Platzbesitzer. So verwertete JFC Angreifer Florian Graupner 
folgerichtig in der 13. Minute ein schönes Anspiel zur 1:0 Füh-
rung für seine Farben. Aber die Einheimischen antworteten 
prompt, mit ihrer ersten Gelegenheit in der Partie erzielte Mo-
ritz Belke durch einen Schuss von der Strafraumgrenze (15.) 
den 1:1 Ausgleichstreffer. 

In der Folgezeit des ersten Durchgangs erhöhten die Gäste 
das Tempo und zogen durch zwei weitere Treffer von Florian 
Graupner (19.) und Franz Hoffmann (27.) auf 3:1 davon. Aber 
in der 28. Minute erlief sich Moritz Belke einen langen Ball, 
schüttelte seine Gegenspieler ab und verwertete die sich bie-
tende Gelegenheit zum 2:3 Anschlusstreffer aus Sicht der 
Einheimischen. 
Aber den Schlusspunkt in der ersten Halbzeit setzten die 
spielerisch besseren Gäste, welche durch Lenny Hanelt, der 
in der 30. Minute mit dem 2:4, den zwei Tore-Abstand wieder 
herstellten. 
Im zweiten Durchgang gestaltete sich das Spiel des Aus-
wärtsteams nicht mehr so druckvoll und der FSV gelangte 
besser ins Geschehen, aber in der 41. Minute stand die Hin-
termannschaft der Elsterstädter Pate und der Geraer Spieler 
Christopher Jahn bedankte sich mit dem 2:5 für seine Elf. 
Das Spiel schien in dieser Phase entschieden, aber der nicht 
aufgebende Heimverein fand noch einmal in den Wettkampf 
zurück, als wiederum Moritz Belke in der 45. und 48 Minute 
nach langen Bällen seinen Gegenspielern enteilen und mit 
zwei Treffern (45., 48.) den Zwischenstand auf 4:5 verkürzen 
konnte. 
Bis zum Abpfiff von Referee Markus Weinert boten sich bei-
den Mannschaften Möglichkeiten für weitere Tore, aber Zähl-
bares wollte keinem Team mehr gelingen, so dass die Gäste 
den knappen Vorsprung über die Zeit retten konnten. 

Mannschaftsaufstellung: Karl Johannes Opelt, Florian Hey-
er, Felix Lange, Nils Pfeifer, Anton Grebenstein, Nick Geinitz, 
Moritz Belke, Philipp Beyer, Max Weißig, Julian Kufs, Julian 
Reber, Till Czepanik, Franz Mende

V.i.s.d.P. FSV Berga 
Redaktion Frank Heiroth

Die nächste Ausgabe erscheint am 21. Oktober 2015.
Redaktionsschluss für Ihre Beiträge ist am Montag, dem 12. Oktober 2015.
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Zschochernstr. 26 · 07545 Gera
Telefon: 0365.22 77 350 · Mobil-Nr.: 0162.980 72 87

Termine nur nach telefonischer Vereinbarung!
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Kleinanzeige
Hausmeister-Service Peschel
Haushaltsauflösung bis zur Übergabe, Malerarbeiten, 
Hausmeisterdienste, 
Handy 0160/95488952
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Ihr Spezialist für 
Baumfällung &
Baumschnitt

Herbstzeit - 
              Erntezeit
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BIS -25 %

BIS -25 %

BIS -20 %

Wir wetten, dass Sie bei einem 
Wechsel von mindestens drei  
Versicherungen, z. B. Ihrer Hausrat-, 
Haftpflicht- und Unfallversicherung, 
zur HUK-COBURG mindestens  
50 Euro im Jahr sparen.

Verlieren wir die Wette, erhalten  
Sie einen Einkaufsgutschein von  
Amazon im Wert von 50 Euro, ohne  
weitere Verpflichtung.

Rufen Sie an und vereinbaren  
Sie einen Vergleichstermin! 
Die Wette gilt bis zum 31.12.2015. 
Die Teilnahmebedingungen finden 
Sie unter www.HUK.de/checkwette

Wetten, 
wir sind 
günstiger?!
50 Euro sind Ihnen sicher

Kundendienstbüro
Jörg Mlinzk
Tel. 03661 458648
joerg.mlinzk@HUKvm.de
Puschkinplatz  12
07973 Greiz
Mo., Di., Do., Fr. 10:00 – 13:00 Uhr
Di. 14:30 – 17:00 Uhr
Do. 14:30 – 18:00 Uhr
Mi. nach Vereinbarung

Bergaer Zeitung 
lesen – informiert sein !


